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Der Besuch Grandis
Wenn der italienische Außenminister , Dino Grand i,

m Begleitung seiner Gattin und einiger höherer Beamten
des italienischen Auswärtigen Amtes am Sonntag in Berlin
elntrifft , so darf man darin mehr als eine rein formale
Gegenvisite auf den Besuch Brünings und Curtius ' in Nom
erblicken . Was hier Anfang August begonnen wurde , soll
jetzt in Berlin weitergesponnen werden . Im Mittelpunkt der
Berliner Besprechungenwerden ebenso wie seinerzeit in Rom
di« wirtschaftlichen und finanziellen Fragen stehen . Wenn
auch Italien als Geldgeber nur in bescheidenem Umfang in
Frage kommt , so darf man doch nicht vergessen , daß Italien
in der Reparationsfrage , im Völkerbund und in der BIZ .
ein entscheidendes Wort mitzureden hat . Andererseits ist
Deutschland immer noch der größte Abnehmer italienischer
Waren , und es kann Italien nicht gleichgültig fein , wie sich
sein bester Kunde aus der gegenwärtigen Krise heraushilft .

Der Zeitpunkt der Berliner Reife Grandis scheint beson¬
ders günstig gewählt. Grandi . wird sich anschließend Anfang
November auf Einladung der amerikanischen

'
Regierung nach

Washington begeben , und er wird hier sicherlich Ge¬
legenheit haben, seine Berliner Eindrücke nutzbringend zu
verwerten . Insofern möchte man wünschen , daß Grandi in
Berlin nicht nur , wie vor einem Monat die Franzosen , auf
den Havelseen spazierengefahren, sondern auch in diejenigen
Quartiere geführt wird, wo die Not am größten ist und die
heutige Krise in Deutschland ihren sichtbaren Ausdruck fin¬
det . Grandi hat sich viel mit sozialen und wirtschaftlichen
Fragen beschäftigt . Er wird dafür weitgehendes Verständnis
haben.

Grand ; ^ einer der nächsten Mitarbeiter Mussolinis und
eines der jüngsten Mitglieder des italienischen Kabinetts .
Cr ist am 4. Juni 1895 in Mordanv unweit Bologna geboren
und zählt somit heute erst 36 Jahre . Er studierte ursprünglich
Jura und promovierte an der Universität Bologna . In jun¬
gen Jahren nahm er am Weltkrieg teil , der für ihn entschei-
vendes Erlebnis wurde . Er schloß sich in Bologna der
fasgistifchen Bewegung an , gründete hier die Zeitung „L 'A-s-
salto"

(Der Angriff ) und wurde bereits 1921 , d . h . mit 26
Jahren , als Abgeordneter für die Provinz Bologna in die
Kammer gewählt. In den Jahren 1921—23 war er Mitglied
des safzistifchen Parteidirektoriums . Seinen Erfolg verdankt
er nicht zuletzt feiner großen rednerischen Begabung . Musso¬
lini erkannte sehr bald seine große Begabung und ernannte
ihn beim Marsch auf Rom zum Generalstabschef des Oua-
driumvirats . Im Juli 1924 stellte er ihn auf einen beson¬
ders wichtigen Posten und machte ihn zum Unterstaatssekre¬
tär im Innenministerium . Hier blieb er etwa ein Jahr . Im
Juni 1925 berief der Duce ihn zu seinem direkten Mitarbeiter
in den Palazzo Chigi und ernannte ihn hier zum Unter¬
staatssekretär des Auswärtigen Amts . Bei dem großen Mi¬
nisterschub im September 1929, als Mussolini eine Reihe
von Portefeuilles abgab und für sich nur noch die Präsident¬
schaft und das Innenministerium behielt, rückte Grandi zum
Minister des Äußeren auf. Er war damals 34 Jahre .

Grandi war von Anfang cm einer der treuesten Mit¬
arbeiter Mussolinis und er repräsentiert in seiner sympathi¬
schen Jugendlichkeit gemeinsam mit Balbo , dem Luftfahrt -
minister, und Bottai , dem Minister der Korporationen , die
junge Generation innerhalb der safzistifchen Regierung . Als
Außenminister hat Grandi hier von jeher einem engen Z u -
sammen gehen mit England das Wort geredet: er
ist einer der eifrigsten Verfechter des englandfreun -dlichen
Kurses in Italien . Das hat sich in der italienischen Außen¬
politik der letzten Jahre sehr deutlich abgezeichnet . Man
braucht nur an das Zusammenwirken Englands und Italiens
im Mittelmeer und die seit Monaten im Vordergrund
stehende Frage der Flottenabrüstung zu erinnern , wo Eng¬
land und Italien im Flottenpakt von Rom als natürliche
Bundesgenossen gegen Frankreich auftraten .

Aus diesem Verhältnis zwischen England und Italien er¬
geben sich auch für die deutsche Außenpolitik gewisse Mög¬
lichkeiten. Das hat sich in Genf bei den Erörterungen der
Abrüstungs - und Reparationsfrage wiederholt gezeigt .
Grandi kommt mit den besten Absichten nach Berlin . Er hat
seine aufrichtige und herzliche Freuds über seine Deutschland¬
reife offen zum Ausdruck gebracht . Dielleicht ist sein Besuch
in Berlin ein neuer Schritt zur UeberwiNdung der Weltkrise .

Neue MchrWen
Verbot des Notgeldverkehrs

Berlin ,
'
23 . Okt- Das in der Notverordnung vom

'
6 Okto¬

ber angekündigte Verbot desUmlaufsvonNot »
wie es z . V . von verschiedenen besonders notleidenden

ländlichen Gemeinden in Schleswig ausgegeben wurde, wird
snden nächsten Tagen in einer besonderen Verordnung ver¬
öffentlicht werden . Das bisher ausgegebene Notgeld soll in
einer gewissen Frist aus dem Berkehr gezogen werden.

ragesspiegel
Der deutsche Botschafter in Rom v. Schubert ist nach Ber¬

lin abgereist, um an den Besprechungen der Reichsregierung
mit dem italienischen Außenminister Grandi am Sonntag und
Montag teilzunehmen .

Reichswirtschafksminister Dr. Warmbold empfing am
Freitag die Führer der drei gewerkschaftlichen Spihenver-
bände. die erklärten, die Selbstkostensenkung in der Wirtschaft
sei nicht möglich ohne Senkung der landwirtschaftlichen Zölle !
und Aenderung der gegenwärtigen Agrarpolitik Schieles . '
Leipart ( Soz.) erklärte, die Verbraucherschaft dürfe nicht
länger «mißhandelt " werden ; sie sei der kragende Faktor der
Weltwirtschaft.

Der gewerkschaftlichePressedienst schreibt , die Mitwirkung
der Gewerkschaften bei den bevorstehenden Verhandlungen
des Wirkschafksbeirats sei abhängig davon , daß diese Ver¬
handlungen auf den Inhalt der letzten Regierungserklärung
beschränkt bleiben .

Sämtliche Kohlensyndikake haben sich bereit erklärt , in
ihren Revieren verbilligte Kohlen an Erwerbslose abzugc-
den. Das Ostelbische Syndikat wird diese Winterhilfe auch
weit über das Reviergebiek hinaus ausdehnen .

Der Untersuchungsrichter beim Landgericht Potsdam hat
auf Antrag der Staatsanwaltschaft die Voruntersuchung
gegen Makuschka wegen Eisenbahnkransporkgefährdung .
Mordversuch und Verbrechen gegen das Sprengstoffgeseh
eröffnet. Die Auslieferung wird in Wien beantragt .

Dom Schnellgericht in Kiet-Holtenau wurden weitere
fünf Matrosen zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt . 13
sind von Bor- desertiert und in Rußland geblieben.

Die Regierung in Banking hat alle «gesetzwidrigen Hand,
boten

" Japaner durch eine Bekanntmachung ver-

Der Streik der deutschen Seeleute
stiel» 23 . Okt. In der Verhandlung gegen zunächst fünf

Heizer deutscher Schiffe während ihres Aufenthalts in russi¬
schen Häfen gaben die Angeklagten an , sie seien nach ihre,
Ankunft in Leningrad am 6 . Oktober in eine Versammlung
deutscher Seeleute unter dem Vorsitz eines russischen Bolsche¬
wisten eingeladen worden . Die Versammlung habe mit 231
gegen 10 Stimmen den Streik beschlossen. Die Anklage lautet
auf verabredete Gehorsamsverweigerung gegenüber dem
Kapitän . Die Angeklagten wurden zu je 2 Monaten Gefäng
nis verurteilt und wegen Fluchtverdachts sofort verhaftet.

Entschließung der Wirtschaftspartei in Thüringen
Erfurt , 23 . Okt. In einer Versammlung von Vertretern

des thüringischen Wahlkreises der Wirtschaftspartei wurde
nach einem einstündigen Bericht des Reichstagsabgeordneteu

Miollath und nach langer Aussprache eine Entschließung
Angenommen, die aufs schärfste mißbilligt, daß die Reichs -
Lagsfraktion von ihrer Mahnenden Stellung zu den Mih -
brauensanträgen nicht die zuständigen Parteiinstanzen be¬
tragt habe. Es wurde mit Befriedigung davon Kenntnis
genommen, daß die Reichstagsfraktivn durch ihre Abstim¬
mung „anscheinend zwar die Regierung Brüning , in Wirk¬
lichkeit aber die Zukunft der nationalen Front gerettet" habe.
Die Partei erwarte , daß die Reichstagsfraktion nunmehr
alle Mittel einfetze, um die Voraussetzung für das baldige
Z u st andekom meneiner geschloffenen nat so¬
tt a l e n Front zu schaffen.

Keine Auslösung des bayerischen Landtags
München , 23 . Okt. Nach einer stürmischen Sitzung lehnte

gestern der Landtag in später Abendstunde die Anträge der
Deutsch-nationalen , Nationalsozialisten und Kommunisten auf
Auflösung des Landtags , da er nach der Entscheidung des
Staatsgerichtshofs nicht zu Recht bestehe , mit 14 gegen 20 ,
Stimmen ab . Der Ausscheidung von 14 Landtagsmandaten
wurde mit 96 gegen 20 Stimmen zugestimmt.

Die Fraktion der NSDAP , hat beim bayerischen
Staatsgerichtshof sine neue Klage eingereicht, daß der auf
113 Abgeordnete verminderte Landtag den DerfassungS-
destimmungen nicht entspreche, der Beschluß des Landtags
vom 22 . Oktober sei daher nicht rechtskräftig.

*

Französischer Kredit für Oesterreich i-
Wien , 23. Okt . Nachdem die österreichische Bundes¬

regierung sich den französischen Bedingungen vollständig
unterworfen hat, hat die Dank von Frankreich der Oester-
reichischen Rationalhank über die D3Z . einen Kredit von
kund 60 Milk . Schilling (36 Will . Mk . ) in Devisen bewil¬
ligt- — Zollunion und Anschluß sind also nunmehr in Oester¬
reich begraben.
8oi UsnUvirten keksnnts -» iE SL M rum Vsrlcauk unserer» erreu (euek kreueu ) , , x- sueirt.Provision virö sofort suslrsrsklt . ^

Besprechungen Laval — Stimson
London , 23 . Okt. Ein Sondervertreter des „Daily Tele¬

graph " meldet aus Baltimore , daß Ministerpräsident Laval
während der Eifenbahnfahrt von Neuyork nach Washington
eine lange vertrauliche Unterredung mit Staatssekretär Stim¬
son gehabt habe, bei der auch der französische Botschafter
Claudel zugegen gewesen sei . Es werde erklärt , daß die
Unterredung erheblich dazu beigetragen habe , den Weg für
die Besprechungen des Ministerpräsidenten mit Präsident
Hoover zu ebnen. Bei diesen Besprechungen sollten Fragen
der Weltfinanzen und der europäischen Stabilität mit be¬
sonderer Berücksichtigung der deutschen Reparationen er¬
örtert werden.

Aufstand auf Cypern
London , 23 . Okt. In der Stadt Limassol auf der

( britischen ) Insel Cypern rief am Dienstag abend der grie¬
chisch- katholische Bischof von Larnaka in einer Volksversamm¬
lung auf dem Sportplatz die griechische Bevölkerung auf , im
Namen Gottes und ihres Vaterlands für den Anschluß
Cyperns an Griechenland zu kämpfen . Die
Versammlung legte ein Gelübde ab . Unter Vorantritt des
Bischofs und der Bürgermeister der wichtigsten Städte der
Insel wurde dann unter dem Geläute der Kirchenglocken ein
Umzug -durch die Straßen der Stadt veranstaltet . Es wurde
gerufen : „Hinaus mit den Ausländern ! "

„Nieder mit den
Tyrannen !" (Engländern ) . Die Bewegung griff, da sie
offenbar gut vorbereitet war , blitzesschnell auf die ganze
Insel über . In der Hauptstadt Nikosia wurde das
Haus des englischen Gouverneurs nieder -
gebrannt . Englische Geschäfte und Büros mußten
schließen. Der Gouverneur hat von der britischen Regierung
militärische Hilfe angefordert . Von einem Flugzeug¬
mutterschiff in Malta wurden sofort Flugzeuge mit 50 bri¬
tischen Soldaten abgesandt. Von den ägyptischen Garniso¬
nen werden weitere Mannschaften mit Flugzeugen nach
Cypern befördert, außerdem wird eine Kompagnie zu Schiff
abgesandt. Vier 10 OOO -Tonn-en - Kreuzer haben Befehl er¬
halten, sofort nach Cypern zu dampfen.

Die Lage blieb bis jetzt gespannt. 3n Limassol hielt eine
angriffslustige Menge den unzureichenden Polizeistreitkräf¬
ten zum Trotz Automobile an , die Lebensmittel für die Trup¬
pen beförderten, und zwang die Wagenführer , die Wagen
zu verlassen . Darauf setzte die Menge das Haus des Be-
zirkskominisiars in Brand .

Japan nimmt die Vorschläge des Rats an
Tokio, 23 . Okt. Der japanische Vertreter beim Völker¬

bund hat den Auftrag erhalten , die Annahme der Vorschläge
des Völkerbundsrats durch Japan bekannt zu geben . Japan
werde die Zurückziehung seiner Truppen aus der mandschu¬
rischen Eisenbahnzone beginnen und sein Bestes tun , um
die Operationen innerhalb von drei Wochen durchzuMhren.
Voraussetzung dabei ist , daß China die vertraglichen Ver¬
pflichtungen anerkenne und geeignete Maßnahmen ergreife,
um die japcmfeindltche Bewegung zu unterdrücken.

Nach einer anderen Meldung soll die japanische Regierung
durch die Vorschläge des Rats überrascht gewesen sein und
sie zunächst für unannehmbar erklärt haben.

Verkleinerung des Württ. Landtags
Nachdem in den letzten Monaten Preußen und andere

Länder ihre Volksvertretungen zwecks Erzielung von Er¬
sparnissen verkleinert haben, wird , wie sich die „Augsburger
Postzeitung " schreiben läßt , auch Württemberg trotz des
Widerstands einiger Parteien der Herabsetzung der Zahl der
Mitglieder des Landtags ernstlich näher treten müssen .
Während die versassungsgebendewürtt . Landesverfammlung
noch 150 Mitglieder zählte, hatte der am 6 . Juni 1920 ge¬
wählte erste Landtag des Dolksstaates Württemberg nur
mehr 100 Abgeordnete, da nach der neuen württ . Verfassung
auf je 25 000 Landeseinwohner der letzten Volkszählung ein
Abgeordneter zu wählen war . Aus Anlaß der Vereinfachungder Staatsverwaltung im Frühjahr 1924 wurde die Zahlder Mitglieder des Landtags aus 80 herabgesetzt . Seither ist
die Zahl der Abgeordneten nicht mehr geändert worden . In
dem Gutachten des Neichssparkommissars ist eine Verklei¬
nerung auf 72 Abgeordnete angeregt worden . Die Regierung
hat sich ihre Stellungnahme Vorbehalten, offenbar um nichtden Landtag vor den Kopf zu stoßen .

Eine Verminderung der Mitgliederzahl des Landtags um
10 bis 15 Abgeordnete sei ohne Schaden für die Arbeits¬
fähigkeit des Landtags möglich und bei der immer weiter
fortschreitenden Einschränkung der Zuständigkeit der Land¬
tage gegenüber früher auch sachlich gerechtfertigt. Wenn
dabei vorhandene Zwergparteien verschwinden und der An¬
reiz zur Schaffung neuer Splitterparteien bei künftigen Land¬
tagswahlen beseitigt werde, so sei dies schon aus .staatspoli¬
tischen Gründen zu begrüßen . Nach dem Haushaltsplan für
das Rechnungsjahr 1931 beträgt der Plansatz für die Bezüge
der B e a m t e n des Landtags rund 107 000 RM -, der Plan -
lak für Stellvertretungskosten 37 000 RM . . kür Kamckelkolten
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105 000 RM . , und für
"

die Entschädigung der 80 Mitglieder
des Landtags 380 000 RM . ; der jährliche Durchschnittsbetrag
der Aufwandsentschädigung eines Abgeordneten beträgt nun¬
mehr 4720 RM . gegenüber 1530 RM . in der Vorkriegszeit,
also eine Steigerung um mehr als das Dreifache . Bei einer
Herabsetzung der Zahl der Mitglieder des Landtags auf etwa
70 Abgeordnete und bei Einführung des früheren Sitzungs¬
tag geldsystems ließe sich trotz der Gefahr der Zunahme der
Sitzungstage beim Haushaltsplan des Landtags eins Erspar¬
nis von mindestens 200 000 RM . ohne Härte erzieien .

Mrliemberg
Skut.'gark , 23 . Oktober .

Besuch aus Holland. Königin-Mutter Emma der Nieder¬
lande ist im Hotel Marquardt abgestiegen . Sie bleibt einige
Tage in Stutgart .

Erweiterung der Gültigkeit der Lonntagskarken an Aller¬
heiligen. Ueber Allerheiligen ( 1 . November) haben die Sonn¬
tagsrückfahrkarten Heuer erstmals verlängerte Gültigkeit . Dis
Sonntagsrückfahrkarten gelten von Samstag , den 31 . Okto¬
ber, mittags 12 Uhr an bis einschließlich Dienstag , den 3.
November vormittags 9 Uhr . Es werden auch an Allerseelen
(2 . November den gangen Tag Sonntagskarten sowohl zur
Hin - als auct ^ur Rückfahrt ausgegeben. Durch diese Rege¬
lung ist es möglich , auch entfernter liegende Orte auszusuchen ,
zumal auch sämtliche Schnellzüge mit Sonntagskarten benützt
werden können .

Taubenvernichkung. Nach einer Mitteilung des Polizei¬
präsidiums wurden an vier Vormittagen der vergangenen
Woche 588 wilde Tauben von Polizeibeamten abgeschossen.

Die Wilhelma- Gewächshäuser, die in letzter Zeit auf den
Winterbetrieb wieder umgestellt worden sind , bilden jetzt in
ihrer herrlichen Blumen - und BUitenpracht wieder eine ganz
besondere und einzigartige Sehenswürdigkeit für Einhei¬
mische und Fremde.

Elngemein - ungsverhaüLlunljen mit Fettbach
Stutgart , 23 . Okt . Die Irrere Abteilung des Gemeinde¬

rats der Stadt Stuttgart hat in den letzten Tagen einen
Bericht von Rechtsrat Hirzel über die Frage der Eingemein¬
dung von Fellbach entgegengenommen. Das Stadt , lllöch -
richtenamt teilt aus diesem Bericht folgendes mit : Nachdem
die Innere Abteilung Mitte September d . I . beschlossen
batte, in der Eingemeindungsfrage abzuwarten , bis von
Fellbach aus in der Sache etwas unternommen werde , haben
Vertreter der Gemeinde Fellbach auf dem Stuttgarter Rat¬
haus sich vor kurzem nach der Auffassung der Stadtverwal¬
tung in der Frage erkundigt. Der Berichterstatter gab ihnen
die Auskunft , die Stadt Stuttgart müsse die Initiative der
Gemeinde Fellbach überlassen ; ein etwaiger Antrag auf
Eingemeindung würde aber zweifelsos wohlwollende Be¬
handlung finden. Voraussetzung fei jedoch , daß der Stadt
Stuttgart nicht eine erneute und wesentliche Mehrbelastung
^ugemutet werde , mit der wohl kaum zu rechnen sei , da sich
in Fellbach alles in guter Ordnung befinde . Dielleicht ließe
sich die Frage der Eingemeindung von Fellbach in einem Zug
mit der vom Ministerium des Innern früher angekündigten
Anfteilungdes Amtsober omts und dann zu¬
gleich mit der Frage der Eingemeindung von Oeffingen
und Schmiden erledigen, für welche Vorverhandlungen
bereits stattgefunden haben. Es werde sich also zunächst dar¬
um Han-öe/u , wetche Stellung das Jnnenm/nistei -ium zu der
tk/ugeme/ndungsfrage einuehme . Unter allen Umständen
werde die im Dezember fällige Gemeinderatswahl
auch in Fellbach rwcheinmal notwendig sein . Anders mit der
Ortsvorsteherwahl , mit der die Gemeinde Fellbach
zweckmäßigerweise zuwarte , bis volle Klarheit über die Ein¬
gemeindungsaussichten bestehe.

Aus dem Lande
Eßlingen, 23 . Okt. Ein Flugbla tt der Hitler -

Jugend beschlagnuhmt . Der Polizeibericht meldet :
Das von der Hitler -Jugend , Gauleitung Eßlingen , der Poli -
zeidirektion Eßlingen vorgelegte Flugblatt : „An alle deutschen
Düngens, Eltern , Erzieher, Lehrmeister!" verstößt gegen die
Verordnung des Kultministeriums über die Aufrechterhaltung
der Schulzucht vom 16 . Februar 1931 und gegen die Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten zur Bekämpfung politischer
Ausschreitungen vom 28 . März 1931 und ist von der Polizei -
direklion Eßlingen beschlagnahmt und eingezogen worden.

Waittingen , 23 . Okt. Fe st genommener Betrü¬
ger . Per ' Polizei gelang es , einen 43jährigen Kaufmann,
der systematisch Gast- und Kaffeehausbesitzer in 25 bis 30
Fällen mittels der sogenannten Brieffalle erfolgreich betrog,
m einem hiesigen Cafe festzunehmen und ihn dem Amts¬
gericht zuzuführen.

Ludwigsburg» 23 . Oktober. Gefechtsübung der
Reichswehr . Das flachwellige , westlich und östlich des
tiefeingeschnittenen Muschelkalktals der Glems zwischen
Schwieberdingen und Hochdorf befindliche Gelände war
heute vorynttag der Schauplatz einer größeren Gefechts¬
übung zwischen der Stuttgarter , der Cannstatter und der
LudrvigÄurger Garnison . Es beteiligten sich daran unter der
Oberleitung von Oberstleutnant Schweickhard als rote Par¬
tei (Führer Oberstleutnant Willich ) das 2 . Bataillon 3ns .-
Regt . 13 als 1 . /I .-R . 1 , ein leichter Minenwerferzug , ein
Nachrichtenzug und I ./Kf . 5 als Kraftschützenkompognie ,
§ ls blaue Partei (Führer Oberstleutnant Kitzinger ) das
il . Bail . Inf . -Regt . 13 , eine Minenwerferkomp ., ein Nach¬
richtenzug , eine Divisions-Aufklärungsabteilung und die
3 . Abt. des Artl . -Regt . 5 . An die Gefechtsübung schloß
sich ein« Besprechung, der auch der Divisionskommaodeur,Generalleutnant Frhr . Seutter v . Löhen , mit seinemStab , sowie der Infanterie - und Artillerieführer beiwohnten.

Lauffen a. N.» 23. Okt. Raffinierte Schwind¬lerin . Ein hiesiges Damenbekleidungsgeschäftwurde gestern
angerufen und gebeten , für ein anderes Geschäftshaus einigeDamen-kleider zum Aussuchen bereitzulegen. Kurz daraus er¬
schien eine Dame und holte die Kleider ab . Wie sich jetzt
berausgestellt hat, war es ein« Schwindlerin . Der Schaden
beträgt annähernd 200 RM .

Heilbronn. 23 . Okt. Maßnah menfürdieHilf
bedürftigen . Nachdem hier vor einiger Zeit bereits et,
großzügige Sammlung für die Hilfsbedürftigen in der Staein geleitet worden ist , wurden weitere Hilfsmaßnahmen aPlant , zuerst Versorgung der Bevölkerung mit BrennstoffeInbetriebnahme der Würmehalle im Wollhaus Bereitst!lung emer zweiten. In vier Betrieben (Volkshcms . Jugen
heim , Kaffeehaus und einem Restaurant ) werden Mitta
essen (Suppe und ein Gang ) zu 25 Pfg . an die Hilfsbedü
Eigen zum Verzehr im Lokal oder daheim »bgegeben . V

.Ley vier Betrieben wird vro Esten 50 Lfa . tu Rechnung 1

stellt , an denen die Hälfte
' aus Mitteln der privaten Nothilfs¬

sammlung bestritten wird. Austerdem erklärte sich der Bund
jüdischer Frontsoldaten bereit, die Mittel für die Speisung
von täglich 50 Personen , der Stahlhelm , die Mittel für die
Speisung von täglich 120 Leuten zu geben . Das Fürsorge¬
amt schießt für den Kosttisch der Kleinrentnerinnen in der
Kochschule des Frauenvereins einen Betrag bis zu 800 RNt.
zu . Weiterhin regt das Fürsorgeamt bei den Lebensmittel¬
geschäften des Einzelhandels und bei Bäckern und Metzgern
an , als Nothilfe den Hilfsbedürftigen auf die üblichen Laden¬
preise bei Barzahlung einen Rabatt zu gewähren ; Spirituo¬
sen , Wein und Tabakwaren sollen davon ausgenommen
bleiben . Das bisherige Ergebnis der privaten Nothilfe-
Sammlung für den Winter ist bisher recht zufriedenstellend.
Es sind zum Teil recht namhafte Geldbeträge (einmalig und
fortlaufend) und ebenso Naturalabgaben in größeren Men¬
gen gestiftet worden : u . a . hat sich die Firma Knorr zu Nu¬
turalgaben in Höhe von 1000 RM . ab 1 . Okt. verpflichtet .

Lraiisheim , 23 . Okt. Protest der Apotheker . Die
Apotheker des Iagstkreises trafen dieser Tage in Crailsheim
zur Besprechung zusammen. Dabei wurde dringend der Er¬
laß schärferer

'
Vorschriften zur Bekämpfung des Hausier¬

handels mit Arznei - und Geheimmitteln gefordert. Dieser
Hausierhandel ist zwar durch die Gewerbeordnung verboten,
das Verbot wird aber auf alle mögliche Art und Weise zu
umgehen versucht .

Kraßbronn OA . Ellwangen , 23 . Okt. Brand Gestern
vormittag brach in der Scheuer des Landwirts Taver Pflanz
hier im Heustock Feuer aus , das in kurzer Zeit das Gebäude
in Asche legte . Das Wohngebäude konnte gerettet werden
Dies ist innerhalb einer Woche der 5 . Brandfall im Bezirk .

Pliezhausen OA . Tübingen , 23 . Okt. Reiche Buche l-
ernteimSchönbuch . Kaum ist die durch die reichlichen
Niederschläge , die feuchtwarme Witterung des heurigen
Sommers bedingte, reichlich ausgefallene Pilzernte beendigt,
so ist es bot einem Gang durch die ausgedehnten Wälder des
Schönbuchs eine wahre Freude , den reichen Früchtebehang
der Buchen und Eichen zu betrachten. Die Arbeitslosen sind
mit dem Einbringen der reichen Buchet - und Eichelernte be¬
schäftigt . So wird ihnen nicht nur Arbeit und Verdienst,
sondern Gelegenheit geboten , sich für den Winterbedarf mit
den nötigen Bucheln oder Bucheckern zur Gewinnung von
Speisefett einzudecken.

Oberndorf a . 7!.. 23 . Okt. Blutüberströmt auf¬
gefunden wurde ein Wanderer , der früher in der Heil¬
anstalt Schussenried Pflegling gewesen war . Er hatte sich
in einem Anfall von Geistesgestörtheit mit einem Taschen¬
messer zahlreiche Schnitte am Kopf , im Gesicht, an den Hän¬
den und Armen beigebracht . Ein eben mit dem Auto des
Wegs kommender Arzt verband ihm die Wunden , worauf
der Mann in das Krankenhaus verbracht wurde.

Verblutet . Die 52 I . a . Witwe Anna Iäggle von
Großtissen befand sich auf dem Weg hierher , als ihr eins
Krampfader platzte . In das nächste Haus verbracht, starb
sie infolge starken Blutverlustes .

Leutkirch , 23 . Okt. Schadenfeuer . Gestern früh
brannte die der Fürstlichen Standesherrschaft Waldburg -Zeil
gehörige Scheuer (früher Ziegelei) in Gurben , Gde. Hauerz,
vollständig nieder . Die in der Scheuer untergebrachte, dem
Pächter gehörende Baumannsfahrnis , die heute zur Verstei¬
gerung gekommen wäre , ist mitverbrannt . Brandstiftung
wird vermutet .

Oberfeuringen OA . Tetinang , 2Z. Okt . Brand . Am
Donnerstag abenv ist in dom lanbrvirtschafttichon Anwesen
des Anton Gaus in dem benachbarten Weiler Gannenweiler
Gemeinde Riedheim Feuer ausgebrochen, dem die große
Scheuer zum Opfer gefallen ist .

Friedrichshafen . 23 . Oktober . Prinz Lennart von
Schweden auf der Mainau . Prinz Lennart von
Schweden, ein Enkel des Königs von Schweden, ist mit Frau
Nißwandt und seiner Braut , Fräulein Karin Nißwandt ,
auf seinem Besitz Schloß Mainau im Bodensee eingetroffen,
um die Vorbereitungen für seine Uebersiedlun -g zu treffen.
Prinz Lennart und Fräulein Nißwandt werden vorwussiiA--
lich anfangs des nächsten Jahrs heiraten und dann auf Schloß
Mainau Wohnung nehmen. Nach der Eheschließung wird
Prinz Lennart vermutlich den Titel eines Grafen von Mainau
annehmen.

Von der Bodenseeschiffahrt . Auf der Bodcm -
werft ist nun auch der erste schweizerische Schiffstyp mit dem
Voith- Schneider- Propeller vom Stapel gelaufen. In eini¬
gen Wochen wird die Indienststellung der „Thurgau " erfol¬
gen können . Dieses Schiff stellt sich in die Reihe der neuen
bayerischen und württembergischen Schiffstypen, die aufMotorbetrieb abgestellt sind . Die Umstellung der Bodensee¬
flotte auf Motorbetrieb hat einen weiteren Fortschritt ge¬
macht .

Lokales.
Mldbad » den 24 . Oktober 1931 .

Eine betrübliche Kunde durcheilte heute früh unsere
Stadt . In der Wohnung des Herrn Eugen Lipps jun.
mußte man wahrnehmen , daß infolge Ausströmens von
Kohlenoxyd aus einem Dauerbrandofen , wo anscheinend
die Türen nicht verschlossen waren , die beiden Eheleute Eu¬
gen Lipps jun . und dessen Ehefrau Emma geb . Schober
durch einatmen des Kohlenoxyds bewußtlos im Bette lagen .
Nach sofortigen Wiederbelebungsversuchen von Aerzten,

Sanitätskolonne usw . mußte man die traurige Wahrneh¬
mung machen , daß die Ehefrau tot war und nur der Gatte
noch ein Lebenszeichen von sich gab. Trotz Anwendung des
Sauerstoffapparates ist es bis jetzt noch nicht gelungen , den
Ehegatten zum Bewußtsein zu bringen . Die ganze Be¬
völkerung nimmt innigsten Anteil an dem bedauernswerten
Unfall.

Kurplatz-Konzert. Bei günstiger Witterung konzertiert
die Kapelle des Musikveretns Wrldbad unter Leitung des
Musikdirektor L . Hagmann am Sonntag , den 25 . Okt . 1931 ,
vormittags von 11—12 Uhr.

Spietsolge :
1 . Kramer : Altniedertändisches Dankgebet.
2 . Ofsenbach : Ouvertüre „Die beiden Saoojarden " .
3 . Everle : Paraphrase über das Lied : „Ein Vöglein sang

im Lindenbaum " .
4 . Alletter : Rokoko , Intermezzo .
5 . Wenninger : Marschlieder, Potpourri .
6 . Lübbert : Helenenmarsch.

Morgen Sonntag letzter Tanztee im kursaal . Wir wei¬
sen an dieser Stelle darauf hin, daß morgen nachmittag 4V-
Uhr der letzte Tanztee der diesjährigen Kurzeit im Kursaal
stattfindet . Der Eintritt ist für jedermann frei.

Ist das Wäschestück auch waschbar? So lautet die Frage
einer jeden Hausfrau , ehe sie sich zum endgültigen Kauf ei¬
nes empfindlichen Wäschestücks entschließt . Um diese beim
Wäscheemkauf stets gestellte Frage ihren Kundinnen
einmal praktisch zu beantworten , hat sich die Firma
Phil . Bosch Nachf . entschlossen, die richtige Waschbar¬
keit empfindlicher Wäscheteile vorführen zu lassen . Aus die¬
sem Grunde finden in deren Geschäftsräumen vom 26 . Okt.
bis 31 . Oktober täglich praktische Persil - Waschvorführungen
statt , in deren Verlauf das Waschen zarter farbiger Wäsche¬
stücke in kalter schäumender Persillauge , sowie das sachge¬
mäße Trocknen ( sehr wichtig ! ) und Bügeln von geschulten
Kräften in leicht verständlicher Form gezeigt wird . Es sollte
daher keine Hausfrau versäumen , der Firma Phil . Bosch
Nachf . in diesen Lagen ihren Besuch zu machen! Es gibt
manches Neue zu lernen !

*
Sitzung des Gemeinderats am 23. Oktober 1931 .

Anwesend : Obersekretär Bolsinger als Vorsitzender und
11 Mitglieder ; es fehlen die Stadträte Kappelmann , Kiefer,
Kuch, Pfau und Stephan . Außerdem wohnten der Sitzung
vier Zuhörer an .

1 . Aürsorgesachen» die in Gegenwart der Herren Pfarrer
beider Konfessionen in nichtöffentlicher Sitzung erledigt
wurden . Die Verhandlungen Uber diesen Punkt dauerten
bis etwa Ks4 Uhr.

2. Gemeindejagdverpachlung . Die Gemeindejagd wurde
am letzten Dienstag auf die Dauer von sechs Jahren neu
verpachtet. Angebote haben abgegeben die Herren Karl
Bätzner (Sommerberg ) für den Stadtwald Sommerberg
und Linie mit den Feldern links der Enz bis zum Rollwas¬
ser mit 500 Mark (früher 2000 Mark ) ; Louis Schober
(Pforzheim ) für den Stadtwald Meistern und Leonhards¬
wald mit sämtlichen Feldern rechts der Enz 240 Mark (frü¬
her 500 Mark ) ; Hugo Böcking für den Stadtwald Wanne
mit den Feldern links der Enz , von Rollwasser bis zur
Markungsgrenze Enzklösterle 300 Mark (früher 1 200 Mk . ) .
Der Vorsitzende erklärt hierzu, daß Herr Schober sein An¬
gebot in einem Schreiben auf 300 Mark erhöht hat und
nach Rücksprache mit dem Stadtvorstand dieser dem Gr—
meinderat eine nochmalige Ausschreibung der Jagdverpach¬
tung empfehle. Stadtrat Fritzfche ist gegen eine nochma¬
lige Ausschreibung angesichts der vorgeschrittenen Zeit und
empfiehlt die Streichung der Ziffer 13 der Verpachtungs¬
bestimmungen , der besagt, daß die Jagdpächter die Hälfteder Kosten für die Errichtung von Witdzäunen zu tragen
haben . Der Redner gibt seiner Verwunderung über die
Abwesenheit verschiedener Mitglieder des Gemeinderats
Ausdruck. Stadtrat Bott ist dafür » daß die Umzäunung
an der Bergbahn sofort entfernt wird . Er , sowohl wie
Stadtrat Waidelich treten dafür ein, daß der Forstmei¬
ster haftbar gemacht wird für den Schaden , der durch die
Errichtung von Wildzäunen entstanden ist, wobei auf den
niedrigen Erlös für die Gemeindejagd hingewiesen wird .
Stadtrat Kloß ersucht , dem Rat des Herrn Bürgermeisters
keine Folge zu geben ; er verweist auf die Jagdverpachtun¬
gen anderer Städte und Orte , wo auch bedeutend niedrigere
Erlöse erzielt wurden und erwähnt die Schädigung der
Jagd durch die Wildzäune . Stadtrat Brachhold ist für
Verpachtung bis zum Jahre 1933 , also für zwei Jahre , da
dann auch die Jagdverpachtung im Kegelbachtal abgelaufen
sei . Stadtrat Huzel redet einer nochmaligen Ausschreibung
das Wort , da die Jagdherren wohl ein höheres Pachtgeld
zahlen könnten ; die Jagd sei kein Erwerb , sondern eine Art
Sport oder Vergnügen . Nach sofortiger Rücksprache mit
dem als Zuhörer anwesenden Herrn Bätzner (Sommerberg )
erklärt sich dieser bereit , für die Jagd im Stadtwald Som¬
merberg nud Wanne je 200 Mark mehr zu zahlen , wenn
die Ziffer 13 der Verpachtungsbestimmungen gestrichen
wird ; sollte Herr Böcking nicht einverstanden sein , über¬
nimmt Herr Bätzner auch die Jagd im Stadtwald Wanne .
Mit 8 gegen 3 Stimmen (Brachhold, Huzel, Rath ) gibt so¬
dann der Gemeinderat seine Zustimmung zur Verpachtung
der Jagd im Stadtwald Sommerberg für 700 Mark , Stadt¬
wald Meistern für 300 Mark und Stadtwald Wanne für
500 Mark . Ebenso wird die Streichung der Ziffer 13 der
Verpachtungsbestimmungen angenommen . Der Antrag des
Stadtrats Waidelich Hastbarmachung des städt . Forst¬
meisters für den Schaden durch Errichtung der Wildzäune

«M- LLtkremer iwÄiw/
Oie 2 . internationale tzggieneausstelkmgin Dresden hat eben

ihrePforten geschlossen. Vieles Veue .Wunderbare hat dieWissenschaft
wd die Industrie uns gezeigt- sehrvieles . ..

Oie höchste Auszeichnungaber. dieMedaille derReichsregierung ,
wurde Latkremer verliehen , unftrm guten alten kneipp -WahEaffee.
Wie hatte sich kneipp darüber gefreut - derErfinder des RMremer ,
der unvergeßlicheVorkämpfer der modernen Ernährungslehre . . .



betr . wird mit allen gegen 3 Stimmen (Bott , Huzel, Waide¬
lich ) abgelehnt . Auch der Antrag von Stadtrat Bott , der
die sofortige Entfernung der Umzäunung an der Bergbahn
verlangt , wird mit allen gegen 2 Stimmen (Bott , Waidelich)
abgelehnt .

Z.Gemeinderaiswahl 1931 . Die Wahl findet am Sonn¬
tag den 6 . Dezember statt ; zu wählen sind acht Gemeinde¬
ratsmitglieder ; es scheiden folgende Herren aus dem Ge¬
meinderat aus : Kappelmann , Brachhold , Pfau , Kiefer,
Kuch , Huzel, Rath und Großmann . Abstimmungszeit ist
von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends . Der Ausschuß
für die Aufstellung der Wählerliste besteht aus den Herren
Stadtrat Fritzsche , Stellvertreter Stadtrat Ruetz . Von der
Herstellung amtlicher Stimmzettel wird abgesehen; jede
Wähler gruppe hat ihre Stimmzettel selber anzufertigen ,
wobei möglichst Einheitlichkeit in Form und Große der
Stimmzettel empfohlen werden soll. Die Gemeinde wird wie¬
der in drei Wahlbezirke eingeteilt werden : rechts der Enz,
links der Enz und die Parzellen . Der Wahlvorstand be¬
steht aus den Herren Bürgermeister Bätzner , Rechnungs¬
rat Schmid, Stadtrat Fritzsche nud Stadtrat Ruetz . Die
Wahl im Wahlbezirk rechts der Enz (Rathaus ) letten die
Herren Rechnungsrat Schmid, Stadtrat Stephan , Oberleh¬
rer Walz und Kaufmann Fritz Wiber ; im Wahlbezirk
links der Enz (altes Schulhaus ) die Herren Stadtrat Kloß,
Obersekretär Bolsinger , Oberlehrer Wildbrett und Kauf¬
mann Mayer ; die Wahl in den Parzellen Hauptlehrer
Wiedmayer , Stadtrat Schanz, Anwalt Mutterer und Forst¬
wart Mutterer ; weitere Stellvertreter sind die Herren
Stadträte Bott , Waidelich und Weber.

4 . Vergrößerung der Vorkühlhalle im Schlachthaus. Es
lag ein Gesuch der hiesigen Metzgermeister vor , worin er¬
sucht wird , aus Zweckmäßigkeitsgründen jetzt beim Einbau
der neuen Kühlanlage eine Vergrößerung der Vorkühlhalle
im Schlachthaus vorzunehmen . Vom Stadtbaumeister wurde
der Plan des näheren erläutert ; die Kosten belaufen sich
auf etwa 1S00 bis 1800 Mark . Nach Zustimmungserklä¬
rungen durch Stadtrat Fritzsche und Stadtrat Bott ,
wobei letzterer sich den Gründen für die Vergrößerung nicht
verschließen konnte, obwohl er lieber gesehen hätte , wenn
die Gelder für eine Verbesserung der Rennbachstraße mit
Verwendung gefunden hätten , erklärte sich der Gemeinderat
mit der Vergrößerung der Vorkühlhalle einverstanden . Die
Arbeiten werden öffentlich vergeben.

5. Sonstiges . Die Ehefrau eines Anwohners der Ker¬
nerstraße hat infolge der schlechten Beleuchtung einen Un¬
fall erlitten . In einem Schreiben wird um bessere Be¬
leuchtung der Kerner st raße ersucht . Stadtrat
Weber erwähnt den Unglückssall des Kindes vom Friseur
Held , der bei besserer Beleuchtung in der Nähe der katho¬
lischen Kirche jedenfalls nicht vorgekommen wäre . Der Ge¬
meinderat erklärt sich mit der Beleuchtungsverbesserung
einverstanden . — Las Stadtbauamt gibt in einem Schrei¬
ben von einer Reparatur an der Bätznerstraße dem Ge¬
meinderat Kenntnis . — Die Bauherren Wilh . Krauß
und Gerh. Rohmer ersuchen in einem Schreiben um als¬
baldige Ausführung der Zufahrtsstraße zu den neuerbau¬
ten Häusern oberhalb des Turnplatzes , ebenso um die Zu¬
leitung von Licht und Wasser und Legung eines Kanals .
In der Sitzung vom 25 . August ds . Js . wurden diese Ar¬
beiten mit einem Aufwand von 8 500 Mark vom Gemein¬
derat bewilligt. Wenn diese Arbeiten bis jetzt nicht zur
Ausführung gelangten , bezw . ausgeschrieben wurden , so
lag dies an der Frage der Geldbeschaffung, die durch den
Urlaub des Stadtvorstandes weiter hinaus gezögert wurde .
Der Gemeinderat beschloß, die Zufahrtsstraße , soweit an¬
gängig , durch Wohlfahrtserwerbslose ausführen zu lassen ;
die handwerksmäßigen Arbeiten dagegen sollen durch öf¬
fentliches Ausschreiben zur Vergebung gelangen . Bezüglich
des Anschlusses an die Wasserleitung werden die Bauherren
auf den Gemeinderatsbeschluh vom Jahre 1909 verwiesen,
wonach sie an die bestehende Leitung , die von der Uhland-

straße zum Anwesen von Ad . Blumenthal führt , anschlie¬
ßen können, wenn sie die anteilmäßigen Kosten tragen .
Wenn die Notwendigkeit einer eigenen Wasserleitung akut
werden sollte , die Kosten hierfür können heute infolge der
wirtschaftlichen Lage nicht verantwortet werden , wird der
Gemeinderat darauf zurückkommen . — Dem Geflügel¬
züchterverein würden seiner Zeit für eine Ausstellung
in der Turnhalle 30 Mark bewilligt , da die Ausstellung
jetzt in Birkenfeld stattfindet , wird diese Geldbewilligung
zurückgezogen . — Der Landesverband der Kin¬
derreichen , Ortsgruppe Wildbad , ersucht in
einer Eingabe um kostenlose Belieferung der kinderreichen
Familien mit Kartoffeln und Brennstoff : die Kosten hier¬
für belaufen sich auf etwa 12 bis 1300 Mark . Von ver¬
schiedenen Rednern des Gemeinderats wurde ausgeführt ,
daß man eine Bewilligung gegenüber den andern Einwoh¬
nern nicht verantworten könne , hier könne nur von Fall zu
Fall entschieden werden . Die Wohlfahrtsunterstützung er¬
fordert jetzt schon eine Summe von 900 Mark in der Woche .
Für die Brennholzabgabe gegen Holzmacherlohn meldeten
sich bis jetzt nur fünf Personen . Die von der Stadt bestellten
Kartoffeln treffen alle im Laufe der nächsten Woche ein
und werden hier bedeutende Zahlungserleichterungen be¬
willigt . Das Gesuch der Ortsgruppe Wildbad des Landes¬
verbandes der Kinderreichen wurde abgelehnt. — Die
Stadtgemeinde ist verpflichtet, die Bürger st euer einzu¬
führen : es wurde beschlossen, diese zum Landessatz ohne
Aufschlag durch öffentliche Bekanntmachung anzufordern .
Die Bürgersteuer beträgt bei einem Einkommen bis zu
4 500 Mark 6 Mark ; Steuerpflichtige mit über 4 500 Mark
Einkommen erhalten besonderen Steuerbescheid. — Das
5 t ä d t . Forstamt wird noch weitere 40 hiesige Bürger
und Bürgersöhne in den städtischen Waldungen wechsel¬
weise je drei Tage zu einem Stundenlohn von 60 Pfennig
netto beschäftigen . Eine Kommission, bestehend aus den
Stadträten Bott , Huzel, und Waidelich wird eine Liste der
zu Beschäftigenden aufstellen . — In einem Schreiben vom
23 . Oktober verzichtet der Städt . Forstmeister auf 30 Pro¬
zent seines Wohnungsgeldzuschusses in Höhe von 800 Mark
zu Gunsten der Wildbader Nothilfe . Anschließend wurde
der Antrag von Stadtrat Bott und Stadtrat Waide¬
lich behandelt , der folgendermaßen lautete : „Infolge der
schweren Not weiter Kreise , hauptsächlich derer der breiten
Masse , ist es nicht mehr zu verantworten , neben Gehältern
wie dem des städtischen Forstmeisters Haug noch Neben¬
bezüge in Höhe von 800 Mark weiter zu bezahlen. Wir be¬
antragen deshalb , der Gemeinderat wolle beschließen , diese
Nebenbezüge des Forstmeisters in Höhe von 800 Mark mit
sofortiger Wirkung zu streichen .

" Der Antrag wurde mit 8
gegen 2 Stimmen (Ruetz , Schanz ) angenommen . Stadtrat
Brachhold war nicht anwesend . Vor der Abstimmung mach¬
ten die Stadträte Bott , Fritzsche und Kloß noch einige
Ausführungen , wobei gerade die Worte der Letzteren star¬
ken Eindruck machten. Durch die rigorosen Maßnahmen des
Finanzamts ist es dem Hausbesitzer nicht mehr möglich ,
Reparaturen ausführen zu lassen , da er diese wieder ver¬
steuern muß . — Auf Antrag von Stadtrat Waidelich
soll wieder die Kinderspeisung in der Schule eingeführt
werden . An Bedürftige soll die Milch unentgeltlich, an an¬
dere Kinder gegen mäßige Bezahlung abgegeben werden .
Oberlehrer Walz wird wieder die Leitung übernehmen . —
Auf eine Anfrage von Stadtrat Kloß wird mitgeteilt , daß
die Zentralkasse zur Förderung des Feuerlöschwesens für
die Anschaffung von neuzeitlichen Gasschutzgeräten und Be¬
reitstellung von Räumen einen Beitrag von 20 Prozent und
10 Prozent in Aussicht stellt .

Schluß der öffentlichen Sitzung 6 V2 Uhr. L.

Nus Ser Nachbarschaft.
Unglückssall . Gestern Nachmittag , gegen 12 Uhr ereig¬nete sich oberhalb der Rotenbacher Sägmühle ein schreckliches

Unglück . Der ledige Auto - Mechaniker Eugen Köhler vsn
Neuenbürg , welcher täglich die Enzzeitung von Neuenbürg
nach Calmbach befördert , nahm ausnahmsweise den arbeits¬
losen Fritz Huzel von Neuenbürg auf seinem Sozius mit .
Auf dem Wege nach Höfen, oberhalb der Sägmühle an der
Kurve , kam ein Langholzfuhrwerk . Nachdem das Motor¬
rad das Fuhrwerk überholt hatte , ging plötzlich aus dem
Vorderrad des Kraftfahrzeugs die Luft heraus (anscheinend
durch einen Nagel ) wodurch der Führer Köhler durch die
Luftentleerung vermutlich die Herrschaft über das Rad ver¬
lor . Der sich auf dem Sozius befindliche Huzel wurde so
unglücklich vom Rad geschleudert , sodaß er infolge eines
Schädelbruchs tot liegen blieb . Köhler kam mit heiler Haut
davon , nur das Kraftrad wurde demoliert .

Schauspielhaus Pforzheim . Sonntag , den 25 . Oktober
ludet nachmittags 3 ' /s Uhr und abends 7Ve Uhr eine Auf-
ührung der großen Revue -Operette „Im weißen Rößl "
tatt . Die Abendvorstellung beginnt bereits um 7V- Uhr,
odaß die Anschlußzüge bequem erreicht werden . — Für die

Nachmittagsvorstellung ermäßigte Preise . Zu dieser ersten
Sonntagsaufführung können Plakatkarten nicht eingelöst
werden .

VtttMNflMf
bin ich nun schon seit Jahren und

jedesmal wirft es mich länger aufs Krankenlager . JetzL liege
ich schon 3 Monate , nichts will metzr anschlagen . FriWc
habe ich wenigstens Besserung erzielt mit dielen
teln . Ob ich's nicht doch noch mit den O . H
versuche , die ich öfters Hab' schon loben hören ? Mein Arzt
sagt : Versuchen Sie ' s halt ! Der Broschüre der Fa . O . H . Ernst
A E .o >, Stuttgart -Cannstatt . nach könnte man meinen ,wäre was . Lasten Sie " mal die Tabletten a . d. Apotheke hole » ?
und ich schreib ' noch um so eine Graiisbroschüre Nr . Via . ^

Im Landesgewerbemuseum ist soeben Me neue Aus¬
stellung eröffnet worden : „Ohne scharfe Kanten " .
Eigentlich sind es Selbstverständlichkeiten, die hier von den
besten württembergischen Möbelfabriken aus ihren jüngsten
Beständen vorgeführt werden , nämlich schöne Möbel , die
den leider so sehr verbreiteten Fehler der scharfen , ja sogar
vielfach gefährlichen Vertikal - und Horizontalkanten ver¬
meiden . Gerade weil manche Kreise , die sich so gern als die
berufenen Ratgeber in Fragen jeder werkgerechten Arbeit
aufspielen, diesem Moment gar keine Aufmerksamkeit wid¬
men , hat der Museumsdirektor diese von ihm längst betonte
Frage zum Gegenstand einer Ausstellung gemacht , die in
in einem so wichtigen Vorort der deutschen Möbelindustrie ,
wie dies Stuttgart ist, ihre heilsame Wirksamkeit sicher nicht
um ganze Zimmereinrichtungen , wofür die König-Karl -Halle
kein geeigneter Ausstellungsraum wäre , sondern lediglich
um verschiedene Einzelmöbel, hauptsächlich um solche , bei
denen die Frage der scharfen Kanten die größte Rolle spielt.

Evangelischer Gstterdienst .
22 . Sonnlag nach dem Dreieinigkeitsfest, Ernte und Herbst¬

dankfest 25 . Oktober 1931 .
9V< Uhr Predigt (Text : 11 Tim 6 , 6—8 ; Lied 23 ) Stadt¬

pfarrer Dauber .
10^/4 Uhr Kindergottesdienst .

1 Uhr Christenlehre (Töchter) Stadtpfarrer Dauber .
5 Uhr Bibelstunde Stadtvikar Hesler .
Das Opfer ist zur Hälfte für Bedürftige Gemeindeglie¬

der , zur andern Hälfte für die Anstalten der Innern Mission
bestimmt.

Katholischer Gottesdienst .
22 . Sonntag nach Pfingsten , Fest des Königtum » Christi.
7V4 Uhr Frühmesse 9V. Uhr Predigt und Hochamt mit
sakramentalem Segen , 2 Uhr Rosenkranz.

Werktag : Montag 7 Uhr hl . Messe , an den übrigen Tagen
7V- Uhr hl . Messe mit Rosenkranz.

Beichte: Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag und
Werktag vor der hl . Messe .

Kommunion : Sonntag und Werktag bei den hl. Messen
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Mischung 1 V. Pfd . SOg

2 Vi „ 80
^ O ^

/4
'/4

5Cl -1OCIM

36- 42
^

5ilr5 ^ nsl !sns1 >sfs1,8ckzvsfr2 OL

3/116

t. scis »-8oki>s , 43- 46 1.75. 36- 42 l

KW H«
stets frisch

1 Paket 81 und 1 . 8S

S1 «, Rabatt

Fritz Kloß
Mensur tte und Feinkost ? p^,-.

4« In »» k»t » nkorm g . rcdützt

Srühs
36- 42

bitr5ctinsl !sns11sfsl,8ckivvsi'r ^4
mit l,sciskds5stz unct

3/217

I-SiUisnrUiuks , Statt, «Voll «-)
u .Xsmsttissr,4Z -44Z .rZ,Z«-424t. Q2

3 319

36-42

xXV-><
V-X- -V-

5ctmüt !sn8t !sfsl,l (sfiskt5tott2 OQrsin Ksmsikssr unct
3/118 Oröhs 36- 42

Om8^i !« g 8ckuks, ksrisktvk 4 QL5toff , stllr- unct l>sctek8ok !s ^ ^ 2

3/101

? !Ü8ekksu5sct»uks mit ^!ir - 4 QL
8okle,Pompon,(AfÜhs36-42
3/215 Sröhs 36- 42

t-lmreklsg8ckuks , ksrisrt » ^ Q ^ksin unci ksmslkasr

3/214 Oröh » 36-42

^Ürksu 88ctiuk «, f>IÜ8cti« in - ^ QL

3/109

tttvrctipsntottvy mit ssttr - ^5okls V -Lh » ZS- 42

Osts TokmiLl
Morgen Abend

von 8—12 Uhr, wozu freundlichst einladet
_ E» . SokmUel .

gegr . 1843

Hotel goldenes Lamm
Samstag und Sonntag

wozu freundlich einladet Erich Pfeiffer.

Sonntag nachmittag von 2 Ahr ab

Ubungsschieüen
Zahlreiche Beteiligung erwartet Das Schützenmetsteramt.

MWMMmz
am Sonntag den 25 . Oktober 1931

im Gasthaus zur Krone
in Calmbach

is . Tanzkapelle ff. Parkett

ist der reich
der gesund
ist .

Mir Mein
Denn snm unki gssunri ist besser als i-siei , un6 ki'snl
Ossunäksit ist und bleibt riss Nöoksls ^ näsngu
Deshalb befolgen Sie den Rat berühmter Männer der Wifsenschaund trinken Sie zur Erhaltung oder Wiedererlangung Ihrer Ge un
heit eine der 4 Sorten des Kslllo -Sitlgsn , woblsokmsaksncksn urcksbsi bllligsn

klionen (Zisbii'gskr'Aulsi ' -lss .
Nr . 1 G^ en Gicht , Rheumatismus, Ischias , Hexenschuß , Arterie

Verkalkung , Magen - und Darmbeschwerden, AppetitlostgkeNieren- und Blasenleiden usw .
"

Nk . 2 Gegen Nervosität, Bleichsucht , Kopfschmerzen , Hämorrhoid«'.»>. . . ! ! ! Krampfadern , geschwollene Beine,Wassersucht,Fettleibigkeit:
Nr. Z Gegen Grippe , Husten, Verschleimung, Bronchialkatarr- Asthma, Lungenleiden »c.
Nr .4 Zur Blutreinigung und -Verbesserung, gegen Schlaflosigke- Verstopfung und Hautunreinigkeiten.
Diese Teesorten sind im In - uncl Fusion«! wegen ihrer herviragenden Heilwirkung berühmt und nur in der Apotheke zu Hab «tknonsi' Osbmgskröutsr-I'se bst tsussnrisn gsbolksn unck bisuon Innen . Ueberzeugen Sie sich durch Kauf eines Päckchen

8u baden iu Wildbad in der Stadtapotbeke .



' >^

8kd3ll8vieltisu8 klmbeim
LonntaZ äen 25 . Oktober 1931 , nacbm . 3 '/- Ukr unä abenäs 7 '/- Okr

lm W6 I886N l^ÖSSl
Operetten-llevus in 14 Liläern von Lenntrkv

kexinn 3V- , Lnäe 6 V2 OIrr kezinn 7V- , Lnüe I0V- vbr

«Isckrnillsss « »»rnsiSist « ^ nsiss

Liederkranz Wildbad
Am Samstag den 31 . Oktober 1931 , abends 8 Uhl

General-Versammlung
statt , wozu alle aktiven, Ehren - und passiven Mitglieder

höflichst eing'eladen sind .
Tagesordnung:

1 . Bericht des Vorstandes und des Schriftführers über da»
abgelaufene Vereinsjahr .

2 . Bericht über die erfolgte Prüfung der Iahresrechnung
und Entlastung des Vereinskassiers .

3 . Neuwahl des Vorstandes und des Ausschusses.
4 . Festlegung des Iahresprogramms .
5 . Anträge aus der Mitte der Mitglieder , die bis späte¬

stens Mittwoch den 28 . Oktober abends beim Vorstand
einzureichen sind .

Der Ausschuß .

MS «

ZmmZr UZuZZM m rss §?

UMSML WültzMML !
in vveicden Velour-Lioiken . . .

UMSkSs UiNLkikLMm
in Oiapö u . Ouii mit eciitsm psirdessir ^

W

m . scllt . PersianerKragen u .Lrmelgarnit

WWWMW

Wildbad , 24 . Oktober 1931

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
unfern lieben , herzensguten

^

Hm 30 . Oktober ' wissen Wslispaniag !

?3g Zsi" SloZmogliosiiSn !^l3smulig . Vopsol 'gs
riu tosffen füs - weiten csss 66 ^ 3 ^ 8 . M

13g . um siesi» 63nüb6p ^ >3 ^ ru Eo6sn , 638
2 p 3 i"S3 mk 6 it ruo oscsiiten ^ 6it , 3 M Oöcsiitsli Ooi .
mit motitigsm ^>363 Zsm ^ in ^slnsn Zsobs -
S3mtsi >6it rum Vorteil gsosiLtit .
Oiss ist 66p Zinn 6ss Wsllsp 3 pt3 g2.

Oos
/ /soss/s

Oos
O////os/s

§ /o^S/7
///?c/60 § /s s/s/s ^6/ /7?/> /

/ ^ o//s/c >//6

c56/e/6/ ? sio//s

§ c7/7? / §
/ /s ^ 6/76/o//6

ä/J62/o///ö/ .

M ?/?/s/s/o/ ?s

riauptnisask 'Isgs äse Vobooli - Zviinittmustsv unci l^ocisrsitungsn I

Uss gute
F soiicis Lpsrisiiisus

iüi-
slls Sioits I

gvgsnübsr üsm Loksuopislnsus

Manfred
nach kurzer Krankheit im Alter von 1l Mo
nate zu sich zu rufen .

Dies zeigen tiefbetrübt an
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Familie Emil Vaumann

Tapeten
Neftparüen

neueste Sachen für 1 Zimmer
ausreichend von IRIlll . L an

empfiehlt

Hagenlocher
Sattlermeister .

Haarausfall
beseitigt

sofort und endgültig

Papillantin
ein ernsthaftes, wifsen-
schaftl. ausproo . Mittel

Vollkur RM. 5 —
Ausführliche Prospekte und

Auskunft in der
NsMavotbske: ll . Neubau.

Lberdarü -Vrogerle : L. klavvort

« AE ^

^ aM « »

SH

» s

kdil. Losch 8sM.. lall, knlr Mdsr
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